
Patriarchat Was ist das?

Was bedeutet das?



Patriarchat: Was ist das? Was 
bedeutet das?

Patriarchat (wörtlich „Väterherrschaft”) ist ein System 
von sozialen Beziehungen, maßgebenden Werten, 

Normen und Verhaltensmustern, das von Vätern und 
Männern geprägt, kontrolliert und repräsentiert wird.

-> Was heißt das konkret?



Patriarchat

➔ Im Vortrag behandelte 
Themen stehen nicht 
alleine, sondern sich 
Puzzleteile der größeren 
Systematik

➢ Rechtliche Gleichheit 
auf dem Papier, reale 
Ungleichheit in der 
Gesellschaft

➢ Die Totalität der 
sozialen Normen und 
Praktiken welche diese 
verursachen, ist “das 
Patriarchat”

Soziales 
Herrschaftsverhältnis 
-> “unsichtbar”

Wirkt durch versch. 
soziale Mechanismen, 
die Frauen in 
schlechtere 
Positionen bringen

Soziale 
Machtstrukturen 
existieren, die Frauen 
systematisch 
benachteiligen



Ungleiche Machtverhältnisse entstehen meist durch Abhängigkeitsverhältnisse

-> Vorheriger Vortrag: Kapitalismus; In kapitalistischer Klassengesellschaft ist 
die breite Bevölkerung vor der Bourgeoisie abhängig, da diese die Mittel für ihr 
überleben (Produktionsmittel, Land, Resourcen) kontrollieren. Um zu überleben, 
müssen sie in unfairen  zugunsten derer Arbeiten. 

-> Patriarchale Gesellschaft: Frauen werden durch soziale Faktoren in 
Abhängigkeitspositionen (etwa schlechter bezahlte Jobs oder Hausarbeit) 
gedrängt, in denen sie von Männern abhängig sind.

Ungleiche Machtstrukturen sind schädlich für Freiheit

-> Um freie Gesellschaft zu kreieren müssen diese Ungleichheiten analysiert, 
ihren Ursprüngen nachgegangen, und bekämpft werden



❖ Patriarchat ist, kein Ur-dasein des Menschen, und kontingent

-> Menschliche Gesellschaft zunächst im Urzustand (Jäger & Sammler) nicht 
patriarchal

Patriarchale Gesellschaft erstmals präsent zu Beginn von Viehzucht & 
Landwirtschaft                                                                                                                                 
-> Trennung zwischen Arbeit und “Haus”arbeit                                                                  
-> Eigentum                                                                                                                                
-> politische Institutionen

❖ Aufstieg Patriarchaler Strukturen:                                                                                                 
Patrilinearität                                                                                                                            
Patrilokalität                                                                                                                                 
Arbeitsteilung etc.



❏ Arbeitsteilung:                                                                                                                       
Zuweisung von reproduktiver Arbeit (=/= produktive - produkt schaffende 
Arbeit, etwa Gewerbe) und Haushaltsrollen zu Frauen                                                                   

-> Frauen werden fürs Überleben von den Produkten der Arbeit von Männern 
abhängig, während sie reproduktive (- solche Arbeit, die die Grundbedingungen 
der Gesellschaft reproduziert, etwa Kinderpflege) Arbeit leisten

-> Arbeitsprodukte gehören den Mann                                                                               
-> Mann de-facto Machthaber, da Verfügung über Eigentum & Finanzen                       
“Familienoberhaupt” “Herr im Haus” Heute: “Hosen an”

Es wird ungleiche Dynamik innerhalb der Familie kreiert, bei dem der Mann 
Macht über den Haushalt hat, und die Frau in Abhängigkeit gebracht wird



❏ Patrilinearität

Einmal errungen, wird die Herrschaft von Männern über den Haushalt durch 
Patrilinearität aufrecht erhalten

 -> Die väterliche Linie ist die “Familienlinie”                                                                       
-> Besitz wird an Söhne vererbt                                                                                            
-> Ältester Sohn übernimmt Rolle des Familienoberhaupt vom Vater                            

Töchter werden an andere Familien verheiratet                                                                   
-> Frauen als Eigentum der Männer                                                                                    

Durch Patrilinearität und Arbeitsteilung: Verweigerung der Mittel zur 
Selbstbestimmung für Frauen, 



❏ Patrilokalität

paralleles Phänomen zur Patrilinearität

Frauen werden aus der Familie heraus “verheiratet”, ziehen zur Familie des Mannes

-> Werden der Herrschaft des Mannes/des Familienvaters unterstellt                                   
-> Werden entwurzelt, dadurch Marginalisiert und in Stellung geschwächt 





Einleitung: Macht-Abhängigkeit, Vergleich Kapitalismus

-> Abhängigkeit durch Rollen und Arbeitsteilung

Patrilinealität - Patrilokalität

Entstehung permanenter Politischer Herrschaft

Kapitalismus und Patriarchat -> Non PRODUKTIVE Arbeit für Frauen








